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(54) Verpackung zum Transport und zu Lagerung von grosseren Gebackteilen

(57) Die Erfindung betrifft eine Verpackung zum
Transport und zur Lagerung von gréReren Gebackteilen
(2), insbesondere von "Berlinern”, die im wesentlichen
aus einem flachen Unterteil (3) und einem haubenfor-
migen Oberteil (4) besteht, wobei das Unterteil (3) min-
destens eine muldenférmig ausgebildete Vertiefung (7)
mit einer Lagerflache (8) zum losen Einlegen des jewei-
ligen Gebackteiles (2) aufweist.

Um zu erreichen, dass die in der Verpackung (1)
angeordneten Gebackteile (2) unbedenklich fir Trans-

port- und Lagerzwecke bewegt werden kénnen, ohne
dass das jeweilige Gebackteil (2) dadurch Schaden
nimmt, schlagt die Erfindung vor, zur Lagefixierung des
jeweiligen Gebackteiles (2) im mittleren Bereich der fir
das entsprechende Gebackteil (2) vorgesehenen La-
gerflache (8) der muldenférmigen Vertiefung (7) wie
auch an der gegeniiberliegenden oberen Flache (13)
des haubenférmigen Oberteiles (4) in den Innenraum
(10) der Verpackung (1) ragende Vorspriinge (9, 14)
vorzusehen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung zum
Transport und zur Lagerung von gréBeren Gebécktei-
len, insbesondere von "Berlinern".

[0002] Vor allem von GroRbéackereien hergestellte
"Berliner" werden zur Lagerung und zum Transport zu
entsprechenden Discount-Laden in speziellen Kunst-
stoffverpackungen angeordnet. Diese bestehen im we-
sentlichen aus einem flachen Unterteil und einem hau-
benférmigen Oberteil, die beide Uber komplementére
Randbereiche l16sbar miteinander verbindbar sind. Da-
bei weist das Unterteil mindestens eine muldenférmig
ausgebildete Vertiefung mit einer Lagerflache zum lo-
sen Einlegen des jeweiligen Gebackteiles auf.

[0003] Da die Gebackteile hinsichtlich ihrer Form und
ihrer Abmessungen stark variieren kénnen, werden die
muldenférmigen Vertiefungen des Unterteiles derart di-
mensioniert, dass mdglichst alle vorkommenden Gro-
Ren darin Platz finden. Je nach Differenz der GroRRe der
muldenférmigen Vertiefung und der tatsachlichen Ab-
messung des darin eingesetzten Gebackteiles ergibt
sich ein mehr oder weniger groRes Spiel, wodurch das
entsprechende Gebéackteil sich beim Transport bewe-
gen und durch Berihrung mit der Abdeckhaube Scha-
den nehmen kann und haufig unansehnlich wird. Dieses
gilt sowohl flr geschlossene "Berliner", welche in der
Regel mit Zucker, insbesondere mit Puderzucker, be-
streut sind, als auch fiir solche "Berliner", die zunachst
in zwei Halften getrennt und anschlieRend mit einer
Creme, z.B. aus Vanille, gefiillt werden.

Darstellung der Erfindung

[0004] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackung der eingangs erwahnten Art derart weiter-
zubilden, dass sie mit dem darin angeordneten Geback-
teil unbedenklich fiir Transport- und Lagerzwecke be-
wegt werden kann, ohne dass das Gebackteil dadurch
Schaden nimmt.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteranspriiche.

[0006] Die Erfindung beruhtim wesentlichen auf dem
Gedanken, dass sowohl im mittleren Bereich der fiir das
jeweilige Gebéackteil vorgesehenen Lagerflache der
muldenférmigen Vertiefung wie auch an der gegentiber-
liegenden oberen Flache des haubenférmigen Obertei-
les in den Innenraum der Verpackung ragende Vor-
spriinge zur Lagefixierung des entsprechenden Ge-
backteiles vorzusehen sind.

[0007] Als vorteilhaft hat es sich erwiesen, wenn im
mittleren Bereich der Lagerflache des Unterteiles drei
konzentrisch angeordnete, in etwa gleichmaflig vonein-
ander beabstandete untere Vorspriinge angeordnet
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sind. Dabei kdnnen die unteren Vorspriinge an ihren
dem entsprechenden Gebéckteil zugewandten Enden
jeweils eine Spitze aufweisen, die zur Lagefixierung in
das Gebéackteil mindestens teilweise eindriickbar ist.
[0008] Durch das Eindringen der Spitzen werden die
"Berliner" kaum besch&digt. Die Eindringstellen sind
vielmehr so unscheinbar, dass sie vom Verbraucher
beim spateren Verzehr der "Berliner" praktisch nicht
wahrgenommen werden.

[0009] Die obere Flache des haubenférmigen Ober-
teiles ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass sie sich,
mit Ausnahme des oberen Vorsprunges, oberhalb des
Gebackteiles erstreckt, ohne dieses zu beriihren.
[0010] Bei einer vorteilhaften Ausfihrungsform der
Erfindung ist der obere Vorsprung stufenférmig ausge-
bildet und weist ebenfalls eine in das Gebackteil ein-
dringbare Spitze auf sowie eine sich an die Spitze an-
schlieRende verbreiterte Anschlagsflache fiir das Ge-
backteil.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den folgenden anhand von Fi-
guren erlduterten Ausflihrungsbeispielen. Es zeigen:

Fig.1  einen Langsschnitt durch eine erfindungsge-
mafRe Verpackung fir zwei "Berliner" und

Fig.2 eine Draufsicht auf das Unterteil der in Fig.1
dargestellten Verpackung.

[0012] In Fig.1 ist mit 1 eine erfindungsgemale aus

Kunststoff bestehende Verpackung fir zwei gestrichelt
angedeutete "Berliner" 2 bezeichnet. Die Verpackung 1
umfaldt ein flaches Unterteil 3 und ein haubenférmig
ausgebildetes Oberteil 4. Unter- und Oberteil 3, 4 sind
Uber komplementare Randbereiche 5, 6 |6sbar mitein-
ander verbunden.

[0013] Das Unterteil 3 der Verpackung 1 weist zwei
muldenférmige Vertiefungen 7 auf, die jeweils eine im
wesentlichen ebene Lagerflache 8 flr die "Berliner" 2
besitzen. ErfindungsgemaR erstrecken sich zur Lagefi-
xierung der "Berliner" 2 im mittleren Bereich der Lager-
flachen 8 jeweils drei konzentrisch angeordnete, in etwa
gleichmaRig voneinander beabstandete untere Vor-
spriinge 9 in den Innenraum 10 der Verpackung 1. Da-
bei verjiingen sich die unteren Vorspriinge 9 vom Boden
11 des Unterteiles 3 aus gleichmafig und bilden an ih-
ren den "Berlinern" 2 zugewandten Enden jeweils eine
Spitze 12, die hier vollstandig in die "Berliner" 2 einge-
druckt sind.

[0014] Die Bereiche der oberen Flache 13 des hau-
benférmigen Oberteiles 4, die den Lagerflachen 8 des
Unterteiles 3 gegenuberliegen, weisen jeweils einen
sich senkrecht (iber dem entsprechenden Zentrum der
Lagerflachen 8 des Unterteiles 3 in den Innenraum 10
der Verpackung 1 erstreckenden oberen Vorsprung 14
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zur oberen Lagefixierung der "Berliner" 2 auf.

[0015] Der dem jeweiligen "Berliner" 2 zugewandte
zentrale Bereich dieses Vorsprunges 14 ist als Spitze
15 ausgebildet, die bei der bestimmungsgemalfien Ver-
wendung der Verpackung 1 ebenfalls vollstédndig in den
jeweiligen "Berliner" 2 eindringt. Der sich jeweils ober-
seitig an diese Spitze 15 anschlieende Teil des oberen
Vorsprunges 14 weist eine verbreiterte Anschlagflache
16 fur den darunter befindlichen "Berliner" 2 auf, so dass
sich die Flache 13 des haubenférmigen Oberteiles 4 -
im gewilnschten Abstand - oberhalb der "Berliner" 2 er-
streckt, ohne diese zu berihren.

[0016] Die Erfindung ist selbstverstandlich nicht auf
das vorstehend beschriebene Ausflihrungsbeispiel be-
schrankt. So kann die erfindungsgemaRe Verpackung
beispielsweise auch nur fir einen oder fir mehr als zwei
"Berliner" ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Verpackung

2 Gebackteil, "Berliner"
3 Unterteil

4 Oberteil

5,6 Randbereiche

7 Vertiefung

8 Lagerflache

9 (unterer) Vorsprung
10 Innenraum

11 Boden

12 Spitze

13 obere Flache

14 (oberer) Vorsprung
15 Spitze

16  Anschlagflache

Patentanspriiche

1. Verpackung zum Transport und zur Lagerung von
groBeren Gebackteilen (2), insbesondere von "Ber-
linern", mit den Merkmalen:

a) die Verpackung (1) umfalt ein im wesentli-
chen flaches Unterteil (3) und ein haubenférmi-
ges Oberteil (4), die beide mindestens teilweise
Uber komplementéare Randbereiche (5, 6) 16s-
bar miteinander verbindbar sind;

b) das Unterteil (3) weist mindestens eine mul-
denférmig ausgebildete Vertiefung (7) mit einer
Lagerflache (8) fur das zu lagernde Gebackteil
(2) auf;

c) im mittleren Bereich der Lagerflache (8) des
Unterteiles (3) ist mindestens ein sich in den
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Innenraum (10) der Verpackung (1) erstrecken-
der unterer Vorsprung (9) zur unteren Lagefi-
xierung des jeweiligen Gebackteiles (2) in der
muldenférmigen Vertiefung (7) vorgesehen;

d) die der Lagerflache (8) des Unterteiles (3)
gegenuberliegende obere Flache (13) des hau-
benférmigen Oberteiles (4) weist mindestens
einen sich senkrecht iber der Lagerflache (8)
des Unterteiles (3) in den Innenraum (10) der
Verpackung (1) erstreckenden oberen Vor-
sprung (14) zur oberen Lagefixierung des je-
weiligen Gebackteiles (2) auf.

Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im mittleren Bereich der Lagerfla-
che (8) des Unterteiles (3) drei konzentrisch ange-
ordnete, in etwa gleichmafig voneinander beab-
standete untere Vorspriinge (9) angeordnet sind.

Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die unteren Vorspriinge (9)
der Lagerflache (8) des Unterteiles (3) an ihren dem
Gebackteil (2) zugewandten Enden jeweils eine
Spitze (12) aufweisen, die zur unteren Lagefixie-
rung in das Gebackteil (2) mindestens teilweise ein-
driickbar ist.

Verpackung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die unteren Vorspriinge (9)
vom Boden (11) des Unterteiles (3) aus zur Spitze
(12) hin gleichmaRig verjiingen.

Verpackung nach einem der Anspruiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der jeweilige einem
Gebéackteil (2) zugeordnete obere Vorsprung (14)
senkrecht Uber dem Zentrum der entsprechenden
Lagerflache (8) des Unterteiles (3) angeordnet ist.

Verpackung nach einem der Anspruiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Flache
(13) des haubenférmigen Oberteiles (4) derart an-
geordnet ist, dass sie sich, mit Ausnahme des den
oberen Vorsprung (14) betreffenden Bereiches,
oberhalb des Gebéackteiles (2) erstreckt, ohne die-
ses zu berihren.

Verpackung nach einem der Anspruche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der obere Vorsprung
(14) stufenformig ausgebildet ist, wobei er eine in
das Gebackteil (2) eindringbare Spitze (15) sowie
eine sich an die Spitze (15) anschlieRende verbrei-
terte Anschlagsflache (16) fur das Gebackteil (2)
aufweist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass sie so bemessen ist,
dass mehrere Gebackteile darin unterbringbar sind,
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wobei die Gebéckteile (2) nebeneinander in ge-
trennten muldenférmigen Vertiefungen (7) des Un-
terteiles (3) anordbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 580 142 A2

m o
BN .
©
o}

0) ©
AN N
NV Y%
a3

S
~_ ]
s

F[g. 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

